34. Jahrgang. 


geſpaltene gew 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Potsdam, 9. Oktober. Der Kaiſer hat ſich 
geſtern früh 7°. Uhr mittels Sonderzuges von 
der Wildparkſtation aus nach Stuttgart zur 
Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten be- 
geben. In der Begleitung des Kaiſers befanden 
ſich die Generäle v. Wittich und v. Kahnke, die 
Flügel-Adjutanten v. Zitzewitz und v. Keſſel und 
Oberhofmarſchall Graf Eulenburg. Der Kaiſer 
trug einen mächtigen Lorbeerkranz mit weißer 
Schleife, an deren Ende die Initiale W. mit der 
Kaiſerkrone ſich befand. Die Kaiſerin gab dem 
Kaiſer das Geleit zum Bahnhofe. f 
Stuttgart, 9. Oktbr. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
geſtern Abend 9 Uhr hier eingetroſſen. 
Marſeille, 9. Oktbr. (W. T.) Der Minifter- 
präſident Freycinet hielt bei einem Zeſtmahle 
eine anſprache, in welcher er hervorhob, Frank. 
reich ſei Dank ſeiner Armee, Weisheit und 
Diplomatie wieder ein Factor des europäiſchen 
Gleichgewichts geworden; man müſſe die jetzt 
erreichte Situation nach Außen conſolidiren und 
nach Innen das Loos der Armen verbeſſern. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 9. Oktober, 
Aus der ſocialen Bewegung. 


Aus den jüngften Vorgängen in der focial- 
demokratiſchen Partei, aus der lebhaften Oppo- 
ſition der „Jungen“ gegen die Parteileitung, ift 
hie und da die Hoffnung geſchöpft worden, daß 
dies zur Spaltung der Partei führen werde. Die 
Mehrzahl der Stimmen iſt mit Recht der Meinung 
geweſen, daß ein ſolcher Prozeß ſich nicht ſo ſchnell 
vollziehe. Was durch die elf Jahre des Socialiſten - 
geſetzes zuſammengeſchmiedet worden iſt, kann 
nicht in einem Jahre gelöft werden. Dazu iſt 
längere Zeit und dazu ſind beſondere Ereigniſſe 
erforderlich. Als ſolche dürften ſich beſonders 
wirthſchaftliche Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern herausſtellen. die Gocial- 
demokratie iſt ja im großen ganzen immer für 

die Strikenden. Neuerdings iſt die Parteileitung 


zweiſchneidige Waffe fin 

Verantwortung dafür von der Parteileitung und 
überhaupt von der Partei möglichſt abzuſchieben. 
Aber im großen ganzen, auch in der Meinung 
der Arbeiterwelt wird man doch vor allem der 
Socialdemokratle die Derantwortung für die 
Mehrzahl der Girikes zuſchleben. Möge die 
Parteileitung auch nicht direct dabei mitwirken; 
die Socialdemokraten ſind immer die treibende 
Kraft innerhalb der Arbeiterſchaft bei der Der- 
anſtaltung von Strikes. Werden durch die 
Arbeitseinſtellungen wirklich beſſere Arbeits- 
bedingungen, höhere Löhne und kürzere Arbeits- 
zeit erzielt, ſo wird dies der Socialdemokratie zu 
gute geſchrieben und dieſe gewinnt dadurch neue 
Anhänger. Im umgekehrten Falle wird ſie 
ſchließlich auch die Folgen zu tragen haben. 

Das zeigt ſich u. a. in Hamburg. Dort veran- 
ſtaltete im vergangenen Jahre die Gocialdemo- 
kratie eine Kraftprobe bei den Strikes, die ſich 
an die Feier des 1. Mai anſchloſſen. Die Arbeit- 
geberſchaft trat aber auch zuſammen, um ſich zu 
wehren, und das Kapital ſtellte ſich hinter die- 
ſelbe und begründete eine Kaſſe, aus der Arbeit- 
geber, welche durch leichtſinnig von den Arbeitern 
beraufbeſchworene Strikes in Derlegenheit ge- 
riethen, zinsfreie Darlehne erhielten. Diefes Ju- 
ſammenwirken aller der Kräfte, welche durch die 
Arbeitseinſtellungen geſchädigt wurden, hat die 
beſten Früchte erzielt. Jaſt überall wurden die 
Forderungen, welche die Arbeiter ſtellten, nicht 
bewilligt; fie mußten die Arbeit zu den alten Be- 
dingungen wieder aufnehmen. Und die Arbeiter 


Stadt - Theater. 


die Klaſſikervorſtellungen zu ermäßigten 
Preifen wurden geſtern durch Ghahejpeares 
„Romeo und Julia“ in ſehr glücklicher Weiſe 
eröffnet. Die Hauptrollen waren durchweg gut 
beſetzt und die zahlreichen Nebenpartien wurden 
befriedigend erledigt. Als Julia führte ſich ein 
neues Mitglied unſerer Geſellſchaft, Fräul. Nina 
Vanciu ſehr vortheilhaft ein. Anziehende und 
einnehmende Erſcheinung, klare, deutliche Sprache, 
verſtändnißvoller Vortrag, dem es auch an 
Wärme und Innigkeit nicht fehlt, oollſtändige 
Beherrſchung der Faltung und des Spiels, vor 
allem aber ein äußerſt lebgaftes Temperament, 
wohl eine Mitgabe ihrer rumäniſchen Abſtammung: 
das ſind die glücklichen Mittel, welche geſtern 
Fräul. Banciu für ihre Partie einſepte. Die Be- 
handlung derſelben zeigte, daß fie ſich den Cha- 
rakter vollkommen zu eigen gemacht hat und 
ihn mit treffender Beleuchtung aller Einzelnheiten 
zur Darſtellung bringt. Die Lebendigkeit und 
Gewandtheit des Spieles, die belebte Mimik, die 
auen das ſtumme Spiel ſehr ausdrucksvoll ge- 
ſtaltete, die Wärme und die Leidenſchaft, von 
welcher Darſtellung und Rede durchdrungen waren, 
ließen geſtern die feurige junge Veroneſerin in 
überzeugender Lebenswahrheit vor uns handeln 
und leiden. Sehr tüchtig ſtand ihr der Romeo 
des Herrn Körner zur Seite. Auch bei ihm 
war völlige Hingabe an den Charakter der Rolle, 
Innigkeit und wärme Leidenſchaft, welche die künſt⸗ 
leriſche Grenze einhielt, zu loben. Beide Dar- 
ſteller verdienten und fanden lebhaften Beifall. 
Der Mercutio iſt als eine vorzügliche Leiſtung 


find heute doch etwas vorſichtiger geworden. Bor 
einigen Tagen fand in Hamburg eine Berjamm- 
lung der Töpfer ſtatt, in welcher der Vorſchlag 
durchging, ſich in erſter Linie mit der Meiſterſchaft 


zu verſtändigen. Der alte Standpunkt, die Arbeſt⸗ 


geber von vornherein als ſchädliche Subjecte zu 
betrachten, mit denen man gar nicht verhandeln 
dürfe, war auch vertreten, fand aber nicht die 
Zuſümmung der Mehrzahl der Anweſenden, die 
durch den Mißerfolg des Gtrikes vom Sommer 
1890 gewitzigt waren. 


von Oſtafrika, 


worden, die „Kreuzztg.“ ſtellt aber Betrachtungen 
über die Nothmwendigkeit einer Vermehrung der 
Verwaltungsbeamten in Deutſch-Oſtafrika an, die 
den Eindruck hervorrufen, als hätten Reibungen 
zwiſchen Herrn v. Soden und der Regierung 
ſtatigefunden, die zeitweiſe einen Rücktritt des 
erſteren als nicht ausgeſchloſſen erſcheinen ließen. 


Das Blatt meint, Herr v. Soden habe vieles in 
Oſtafrika anders vorgefunden, als er es vorher 


geſchildert, d. h. wohl, als er nach feinem erjten 
Beſuch erwartet; er habe auch manche 
ungünſtige Eindrücke empfangen; es hofft 


aber, Kerr v. Soden werde eine Veste 


und eine Jortentwickelung nicht für aus 
geſchloſſen halten. Indeſſen will man hier, 
wie es ſcheint, zunächſt den Eingang 


der Berichte über die Expedition Zelewski ab- 
warten. Was das „Berl. Tgbl.“ neuerdings an 
Berichten feines Gpecialcorrefpondenten ver⸗ 
öffentlicht, iſt in der Hauptſache nur ein brieflicher 
Commentar zu den bekannten Telegrammen, 
deren peſſimiſtiſche Behauptungen ſich in der 
Zwiſchenzeit als grundlos erwieſen haben. den 
Schlußſatz: „Bisher hat man gegen zuſammen⸗ 
gelaufene Banden gekämpft, jetzt wird man gegen 
ganze Völker kämpfen müſſen“ wird man unter 
dieſen Umſtänden nicht wörtlich zu nehm 

brauchen. Mit der Schutztruppe, ſelbſt wenn die- 
ſelbe auf 2000 Mann gebracht würde, wäre „gegen 
ganze Völker“ noch immer nichts auszurichten. 


Regierung und Pre hae 8. 

Die Ermahnung des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſters an die Landwirthe, nicht alles von 
Regierung ten, hatt ie erw 


agen möchte, daß wenn nach allem, was bereits 
geſchehen, noch immer der erſte Schritt erwartet 
wird, ein ſolches Maß von Anſprüchen vorliegen 
müſſe, daß an deſſen Befriedigung zu denken, 
ſchlechterdings unmöglich ſei.“ Die „Kreuhtg.“ 
meint, dieſe Art von „Warnung“ ſei beleidigend 
für die Regierung. Am wirkſamſten wäre es, 
wenn die Regierung durch die That bewieſe, daß 
fie die Intereſſen der Groß-Landwirthſchaft⸗Richt 
auf Koſten der Conſumenten zu fördern gewillt 
ſei. Dann würden „Areuzztg.” und Genoſſen ſchon 
bald beſcheidener werden. 


Beſchleunigung im Bau von Kriegsſchiffen. 
Durch die Ausrangirung der Kreuzerfregatte 
„Bismarck“ iſt die Ziffer der Fahrzeuge dieſer 
Klaſſe, welche nach dem Bauplane von 1889 
aus der Marine gänzlich verſchwinden ſoll, auf 
2 gefallen, denn „Stoſch“, „Gneiſenau“, „Moltke“ 
und „Stein“ ſind dem „Bismarck“ bereits 
voraufgegangen. Damit hat die Ziffer der zum 
Schutz des 8 Handels u. ſ. w. be⸗ 
ſtimmten Schiffe ſchnell abgenommen, während 
der Erſatz mit dem Ausfall aus verſchiedenen 
Urſachen nicht gleichen Schritt zu halten ver⸗ 
mochte. Bekannflich foll fernerhin der Schutz des 
Handels hauptſächlich Sache der Kreuzer⸗ 
corvetten und Kreuzer ſein und die dem 


des Krn. Stein hier bereits bekannt. Mit 
leichtem, friſchem Humor gab er dieſen 
Shakeſpeare'ſchen Bonvivant; ſehr hübſch war 
die Erzählung der Frau Mab, reſolut und derb 
die Herausforderung des Tybalt und ganz 
im Geiſte des briliſchen Dichters der Fumor 
der Sterbeſcene. Herr Rub gab den Pater 
Lorenzo mit feiner, treſſender Charakteriftik 
als gutmüthigen, aber etwas ſchwachen Vertreter 
des geſunden Menſchenverſtandes, ſchlicht und 
ohne Pathos, das bei dieſem Beichtvater, der 
zugleich Keirathsvermittler iſt, ſehr übel ange⸗ 
bracht wäre. der wilde Tybalt, der ſchwach⸗ 
köpfige Polterer Capulet und die ſeiner würdige 
Gemahlin wurden von den Herren Maximilian, 
Schreiner und Fräulein Seebach völlig der 
Dichtung entſprechend dargeſtellt, und die ge⸗ 
ſchwätzige alberne Amme mit ihrer, unſerem 
heutigen Geſchmack nicht mehr recht zuſagenden 
Komik wurde von Zr. Steinberg mit aller 
Mäßigung verdienſtvoll geſpielt. — Die Vor- 
ſtellung im ganzen, die lebhaften Beifall erntete, 
hinterließ den beſten Eindruck. : 


* [Soneert.] Der Profeffor an der Berliner Koch⸗ 
ſchule für Muſik, Hr. Felix Schmidt, der unſerem 
Publikum bereits von früher her als Concertſänger — 
er hat hier die Baritonſoli in Schumanns „Fauſt“, im 
„Oduſſeus“, in den „Jahreszeiten“, in Verdis 
„Requiem“ u. a. geſungen — fehr e 
ift, wird in nächſter Woche mit feiner Gattin eine 
Concertreiſe durch unſere a: Provinzen unter- 
nehmen, die das Sängerpaar auch nach Danzig bringt, 
wo am Montag, den 19. d. M., ein Liederabend von 
ihm veranftaltet wird. Das Programm deſſelben iſt 
ſehr reichhaltig und intereſſant: es ſind Lieder von 
Schubert, Brahms, Löwy, Keuberger, Kienzl, Wein⸗ 


Die Gerüchte von der Herkunft des Gouverneurs 


eines kaltes Waſſerſtrahles. Die Regierung ent- 


BEE 


fibend-Ausgabe, 


Beſtellungen werden in der Expedition, denerhagergaſe Nr. 4, und 


often für die fieben- 


f Bauplane von 1889/90 beigegebenen Aus- 


führungen begründeten dies des Näheren, ſo daß 


darauf nicht mehr eingegangen zu werden braucht. 


= 


Ueber unferen Fahrzeugen zum Schutze des 
Handels hat bisher, ſchreiben die „Pol. Nachr.“, 
ein eigener Unſtern gewaltet und es iſt noch in 
aller Gedächtniß, wie der Staatsſecretär Hollmann 
auf Interpellation im Reichstage in dieſem Jahre 
erklärte, daß die Regierung keine beſonderen 
Schiffe zum Schutze des Handels und der deut⸗ 
ſchen Intereſſen nach Chile entſenden könne, weil 
von dieſer Schiffsgattung zu wenig Fahrzeuge 
vorhanden ſeien. Dieſe Erklärung war ſachlich 


Sehen. v. Soden, find zwar officiss dementi 11 und richtig, ſie hatte auch nichts Ueberraſchendes, 


dennoch erzeugte ſie eine Wirkung, ähnlich der 
ſandte auch keine beſonderen Schiffe, ſondern fie 
behalf ſich ſchließlich, indem das Kreuzergeſchwader 
von der chineſiſchen Küſte nach Chile dampfte; 
doch kaum war dies dort eingetroffen, da wurde 
in China wieder wegen der bekannten dortigen 
Unruhen der Schutz der Deutſchen nothwendig. 


In dem Bauplan von 1889/90 waren für die 
ehemaligen Kreuzerfregatten und Kreuzercorvetten 
zuſammengenommen 10 auf Grund der bis da- 
mals gemachten Erfahrungen herzuſtellende Erſatz⸗ 
bauten an Kreuzercorvetten vorgeſehen. Don 
dieſen find 2 („Irene“, „Prinzeß Wilhelm“) zu 
Waſſer ge jedoch ſtellte ſich bald heraus, 
daß ihre Geſchwindigkeit eine zu geringe fei (17 
Knoten). Man hatte damals die Kreuzercorvette H. 
(alſo die 3.) aufgelegt, als die Erfahrungen mit 
den beiden vorgenannten zu mannigfachen Um- 
änderungen ihres Conſtructionsplanes führten, 

o daß ſich ohne Schuld der Regierung und des 

eichstages der Bau dieſes Schiffes verzögerte. Für 
1891/92 wurde die 3. Rate für daſſelbe bewilligt, da- 
gegen lehnte der Reichstag die zweiten Raten für J. 


und K. ab, weil die für 1890/91 bereits bewilligten 


erfien Raten noch nicht in Angriff genommen 
waren. Mithin ſtockte dadurch der Fortgang des 
Erſatzbauplanes von 1889/90 vollſtändig. Die 
Urſachen der Siſtirung der Ausführung des Bau- 
planes für J. K. u. ſ. w. lagen in inzwiſchen 
erneut zu Tage getretenen ſeekaktiſchen Geſichts- 
punkten. 5 

Seitdem iſt nun die Frage des geeignetften 
Typus für die neuen Kreuzercorvetten gelöſt, 
. Hinderniſſe liegen alſo En der Bau- 

0 Te x ach 


Weg 


Baup 


re 1891/9 fünf Kreuzer 
wovon eine fertig 

ſollten 1892/93 
begonnen werden, in welchem Jahre die 4, 
5. und 6. fertig werden ſollten, die 7. ſollte 
1893/94, und die 8., 9. und 10. 1894,95 fertig 
werden. In Wirklichkeit iſt 1891/92 nur eine im 
Bau. Lieran erkennt ein jeder, in welchem 
Grade die Ausführung hinter dem Plane von 
1889/90 zurückgeblieben ift, und falls man die 
Verzögerung nachholen will, fo müſſen 1892/93 
5, Kreuzercorvetten auf einmal aufgelegt werden. 
Wenn nun Gerüchte umlaufen, wonach eine er- 
hebliche Steigerung des Budgets für die zum 
Schutze des Handels u. ſ. w. beſtimmten Schiffs- 
klaſſen bevorſtehen ſoll, ſo hat man wohl dieſen 
Zuſammenhang überſehen und die Glocken läuten 


hören, ohne zu wiſſen, wo ſie hingen. Ein 
ſolches Vorhaben beſteht auf Seite der Regierung 
nicht, wohl aber wird fie im Rahmen 


des Erſatzbauplanes 1839/90 diejenigen Mittel 
für das Etatsjahr 1892/93 fordern, welche zum 
Schutze der deutſchen Intereſſen in den ver- 
ſchiedenen Welttheilen als nothwendig, gemäß 
dem im Princip bewilligten Bauplane von 1889/90, 
erachtet werden. Bis 1895 werden von den heutigen 
— aber ihren Zweck nicht mehr erfüllenden — 
Kreuzerfregatten und Corvetten weitere ſieben 
ausrangirt; wir 1 die vorgeſehenen 7 Erſatz- 
bauten (I. K. L. M. N. O. P.) noch nicht in An- 
griff genommen. Es folgt daraus, daß wir im 
Etaisjahre 1892 in ein raſcheres Tempo eintreten 
müſſen.“ 

gartner, Jenſen, Rietz und Duette von Schubert, Händel, 
Boieldieu, Kenſchel, Berger und Naubert in Ausſicht 
geſtellt. Bon beſonderem Intereſſe wird es ſein, daß 
Hr. Schmidt eine Buffoarie aus J. S. Bachs „‚Iufrieden- 
geſtelltem Aeolus“ fingt, die ſehr ſelten zu Gehör ge- 
bracht wird. das Programm des Concerts, wie die 
künſtleriſche Perſönlichkeit ihrer Veranſtalter werden 
Ba ihre Anziehung auf das kunſtliebende Publikum 
Danzigs nicht verfehlen. 


Literariſches. 


„Zur Judenfrage“. Zeitgenöſſiſche Original- 
Ausſprüche. Herausgegeben von Carl Ed. Klopfer. 
Mit einer Vorbemerkung von Profeſſor Dr. Ernſt 
Hallier, — (München, 189 1. J. 3. Lehmanns Derlag.) 

Der Herausgeber hat den merkwürdigen Ein- 
fall gehabt, durch ein Rundſchreiben die „Der- 
treter des literariſchen Deutſchlands“ aufzu- 
fordern, ſich über die Judenfrage zu äußern, und 
veröſſentlicht nun die Antworten, die ihm zu- 
gegangen ſind. „Es ſollte“ — ſagt Hr. Klopfer 
ſtol) — „ein Plebiscit der Ritier vom Geiſte 
werden“. Er hat ganz e bleiben 
wollen und daher „alle Perſönlichkeiten von 
ausgeprägtem Parteiſtandpunkte ausgeſchloſſen, 
ſofern ſie eben lediglich durch dieſen 
zu den hervorragenderen 1 ge- 
hören.“ Dieſer Grundſatz hat Herrn Klopfer 
freilich nicht verhindert, auch Dr. Paul Zörfter 
zur Meinungsäußerung zu veranlaſſen; nun, dieſem 
wird es ſicher ſehr lieb ſein, wenigſtens einen 
Menſchen in deutſchland gefunden zu haben, der 
ihn für einen „Ritter vom Geiſte“ hält. Jeden- 
falls iſt es eine höchſt ſonderbare Idee, Fragen 
ethiſcher Natur durch Abſtimmung entſcheiden zu 
wollen; hier gilt doch zweifellos der Satz, daß 


lane N Das unter dem unmittelbaren 


Wiener Stimmen über die öſterreichiſchen 
: Finanzen. 

Die Wiener Blätter beſprechen das ungariſche 
Budget und das Zinanzeppoſé des ungariſchen 
Sinanzminiſters Wekerle übereinſtimmend in 
günſtigem Sinne. die „Neue Freie Preſſe“ 
folgert aus dem Paſſus über die Balutaregu- 
lirung, daß zur finanziellen Vorbereitung der 
Valutaregulirung zwiſchen den Zinanzminiftern 
Oeſterreichs und Ungarns eine Vereinbarung er- 
zielt ſei und glaubt, die Balutaregulirung werde 
greifbare Formen annehmen, ſobald der Höhe- 
punkt der Londoner und Berliner Finanzkrife 
überſchritten ſein würde. Die „Preſſe“ zollt der 
Reellität und Aufrichtigkeit des ungariſchen 
Budgets volle Anerkennung und entnimmt den 
Ausführungen Wekerles, daß die maßgebenden 
Kreiſe beider Reichshälften der Valutaregu⸗- 
lirungsfrage ihre ungeſchmälerte Aufmerkfamheit 
zuwenden. Das „Fremdenblatt“ erblickt den 
Haupterfolg der ungariſchen Finanzpolitik in der 
Conſolidirung der Finanzen, welche es ermög- 
lichen, an umfaſſende ökonomiſche, politiſche und 
ſociale Reformen heranzutreten. 


Zum Tode Parnells. 

Nachdem die Ehegattin Parnells, den Wünſchen 
der Freunde des Derſtorbenen nachgebend, ihre 
Zuſtimmung gegeben hat, wird, wie ſchon ge- 
meldet, eine öffentliche Leichenfeier für Parnell in 
Irland ſtattfinden. Die Vorbereitungen zu der- 
ſelben werden von dem Lordmayor von Dublin 
und den nationaliſtiſchen Deputirten getroffen. 
Den im Sterbehauſe verſammelten parnelliſtiſchen 
Deputirten machte der Arzt über die Urſachen des 
Todes Parnells Mittheilung; hiernach trat nach 
voraufgegangenem rheumatifhen Fieber der Tod 
in Folge Herzichlages ein. Der Municipalrath von 
Dublin nahm eine Reſolution an, in welcher dem 
tiefſten Bedauern über das Kinſcheiden Parnells 
Ausdruck gegeben wird. Der Cordmanor von 
Dublin und die Mitglieder des Municipalrathes 
werden officiell der öffentlichen Leichenfeier bei⸗ 
wohnen. Allgemein wird angenommen, daß der 
Tod Parnells zu einer Vereinigung der ver- 
1 Gruppen der irifhen Partei führen 
werde. 


„Fort mit dem Garantiegeſetz!“ 


Pantheon - Affäre in einer Verſa 


nationalen und der Beteranenvereine ausgegebene 


Schlagwort: „Fort mit dem Garantiegeſetze!“ 
begegnet in der ernſten italieniſchen Preſſe nach- 
drücklichem Widerſpruch. die „Perſeveranza“ 
warnt davor, jenen Zwiſchenfall zu einem „Ereig- 
niß“ aufzubauſchen und daraus maßloſe Folge- 
rungen zu ziehen; es wäre, meint das Mailänder 
Blatt, ein Act der Thorheit und einer beklagens- 
werthen Schwäche, wenn man die Ausſchreitung 
einiger Fremden zum Anlaſſe der Aenderung 
oder Beſeitigung des Garantiegeſetzes nehmen 
wollte. In ähnlichem Sinne äußern 7 mehrere 
andere Blätter, darunter die römiſche „Opinione“, 
das Organ des Marcheſe di Rudini, welche aus- 
führt, die Forderung nach Abſchaffung des Ga- 
rantiegeſetzes entſpringe der Parteileidenſchaft und 
werde bei Regierung und Land kein Gehör finden, 
aber bedeutſam hinzufügt: Pflicht der Regierung 
werde es ſein, Sorge zu tragen, daß die weltlichen 
Gelüſte des Daticans an den Geſetzen eine un- 
überſteigbare Schranke finden; Italien wolle den 
Papſt ſchützen und ehren, aber es fühle ſich nicht 
berufen, den gleichen Schutz einem Prätendenten 
zuzuwenden. Wer religiöſe Intereſſen in den 
Dienſt politiſcher Begehrlichkeit ſtellen wolle, möge 
auch die Folgen tragen. 


Die Lage in China 8 
erſcheint ſehr verworren. Nach einer Meldung 
aus Shanghai ſcheinen die Berhältniffe in China 
immer mehr auf einen Krieg hinzudrängen. Die 
chineſiſche Regierung ſei dem Ernſt der Situation 
durchaus nicht gewachſen und habe blindes Der- 


man die „Stimmen wägen, nicht zählen“ ſoll. 
Und wer iſt denn dieſer Hohe Rath des Geiſtes, 
den Hr. Klopfer votiren läßt? Die erſten Namen 
der heutigen Literatur und der heutigen Wiffen- 
ſchaft fehlen faſt ganz. Sind fie alle „parteliſch“? 
oder ſind ſie vielleicht ſo klug geweſen, ſich auf 
ſolches Votum nicht einzulaſſen? Unter den „Rittern 
vom Geiſte“, die hier aufmarſchiren, iſt viel 
Mittelgut und auch mancher „Ritter von der 
traurigen Gestalt“. Uebrigens mag das Unter- 
nehmen des Krn. Klopfer ein ganz wohlmeinendes 
ſein, und es wird Manchen intereſſiren, eine große 
Anzahl von Meinungsäußerungen über die 
Judenfrage, aus allen Theilen Deutſchlands und 
Oeſterreichs, hier geſammelt zu ſehen. Die juden- 
feindlichen geußerungen find darin nur in ge- 
ringer Zahl vertreten; die große Mehrheit der 
Antworten verwirft den Antiſemitismus, zu- 
weilen in gebührend ſcharfer Form, Als „ver- 
ſchämte Antiſemiten“ präſentiren ſich bezeich- 
nender Weiſe einige Käupter des „jüngſten 
Deutſchlands“, wie Hermann Heiberg, Gerhard 
v. Amyntor und M. G. Conrad. Als nicht 
verſchämter Antifemit tritt u. a. Herr William 
Marſchall, ſeines Zeichens Univerſitätsprofeſſor in 
Leipzig auf. Er ſchreibt: „der Jude hat keinen 
Idealismus und er haßt ihn bei anderen. Immer 
ſucht er ihn auszurotten, mindeſtens lächerlich zu 
machen.“ Welche der vier Facultäten die glück⸗ 
liche iſt, in der Fr. Marſchall ſein Licht leuchten 
1085 wiſſen wir leider nicht. Aber jedenfalls 
liefert das obige Votum des Leipziger Univerfi- 
tätslehrer die Gewähr, daß vorläufig keine Gefahr 
iſt, die Treitichhes könnten auf den deutſchen Koch- 
ſchulen ausſterben. 


— 


= 


Eindruche der 
1 der 


trauen zu der Gtärke ihrer Truppen. Alle dem 
Vicekönig Li zur Verfügung ſtehenden Schiffe 
liegen jetzt in Port Arthur in Dock. Die ge- 
ſammten chineſiſchen Streitkräfte in Shanghai 
und Wooſung betragen noch nicht 5000 Mann. 
Andererſeits heißt es, die chineſiſche Regierung 
werde aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon in 
kurzer Zeit die Entſchädigungen für die den 
Europäern während der kürzlichen Unruhen zu- 
er Berlufte zahlen. Die franzöſiſchen For- 
erungen für die Beſchädigung franzöſiſchen 
Eigenthums in Wuhu ſeien bereits beglichen 
worden. Größere Schwierigkeiten als die Ent- 
ſchädigungsfrage dürfte es indeß den Vertrags- 
mächten bereiten, die chineſiſche Regierung zu be- 
wegen, Kunan für die Ausländer zu eröffnen. 
Der Zeitpunkt für dieſe Forderung ſei wenig 
günſtig gewählt, da gerade jetzt ſo viele Mächte 
dem von den Vereinigten Staaten in ihrer Be- 
handlung chineſiſcher Unterthanen gegebenen Bei- 
ſpiel folgen, während China nicht die Macht be- 
Kt, dagegen mit Erfolg zu proteftiren. Die 
chineſiſchen Behörden verfolgen die antichineſiſche 
Bewegung in Amerika indeß mit größter Auf- 
merkſamkeit, und erſt kürzlich ertheilte ei Yung 
Sang einem Vorſchlag des chineſiſchen Conſuls in 
San Francisco, die chineſiſchen Kulis en bloe 
nach den Goldbergwerken im Amur Diſtrict zu 
überführen, ſeine Zuſtimmung. Die Regierung 
in Peking ſei inzwiſchen zu einer Erkenntniß der 
drohenden Gefahr einer Busch, des Pöbels 
gelangt und anſcheinend entſchloſſen, für die 
Provinzen militäriſche Gouverneure zu ernennen. 
Wahrſcheinlich würde die gegenwärtige Arifis 
vorübergehen, da noch nicht genügend Jündſtoffe 
für eine allgemeine Erhebung vorhanden jelen. 
Daß die Flammen der Empörung gelegentlich an 
verſchiedenen Stellen aufſchlagen werden, ſcheine 
jedoch unvekmeidlich zu ſein. 


Chileniſches. 

Die chileniſche Regierungsjunta gedenkt die Can- 
didatur zur Präſidentſchaft der Republik Herrn 
Jorge Montt anzubieten. Die Reibereien zwiſchen 
der Regierung und dem Geſandten der Vereinigten 
Staaten, Egan, dauern fort. Hieraus dürfte das 
Gerücht entiprungen ſein, daß Balmaceda ſich nicht 
getödtet habe, ſondern im Haufe des Kerrn Egan 
verſteckt ſei. Der Vertreter Chiles in Paris äußerte 
übrigens einem Vertreter des „New- Vork Herald“ 
gegenüber, daß er Herren Uriburu, den argentini- 
ſchen Geſandten in Santiago, als einen, Ehrenmann 
kenne und deshalb nicht glauben könne, derſelbe 
würde die Nachricht über den Selbſtmord Balma- 
cedas in feinem eigenen Haufe verbreiten, wenn 
es ſich nicht wirklich ſo verhielte. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Oktbr. In der Angelegenheit des 
National-Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. ſteht 
die Entſcheidung noch immer aus. Man hat die 
Thatſache, daß jeder Theilnehmer an dem engeren 
Wettbewerb außer dem im Voraus beſtimmten 
Honorar von 4000 Mk. noch die Summe von 
12000 Mk. erhalten hat, dahin gedeutet, der 
Kaiſer könne ſich nicht zur Ausführung eines 
Entwurfs von den vieren entſchließen. Diefe Auf- 
faſſung der gleichmäßigen Honorirung mag ihre 
Berechtigung haben, indeſſen iſt in dem be- 
theiligten Areife von einer Aeußerung des Kaiſers 
in dieſem Sinne nichts bekannk geworden. 

* [Der ruſſiſche Botſchafter Graf Shumalom] 
ift von feinem Sommerurlaube wieder nach 
Berlin zurückgekehrt und wird, wie es heißt, ſo 
lange auf ſeinem hieſigen Poſten bleiben, wie 
dies von der Regierung des deutſchen Kaiſers 
gewünſcht wird. Für die Bereitwilligkeit bleibt 
auch der kaiſerliche Dank nicht aus. Im Schloſſe 
befindet ſich ein Oelgemälde Kaiſer Wilhelms, 
welches als Geſchenk für den Botſchafter beſtimmt 
iſt und ihm nach der Rückkehr des Kaiſers über- 
reicht werden fol. Auch das Bild Kaiſer 
Wilhelm J. beſitzt der Graf ſchon als Geſchenk 
des verewigten Monarchen. 

# ge Leiter der preußiſchen Bergverwal⸗ 
tung], Oberberghauptmann Kunſſen, hat feine 
Entlaſſung nachgeſucht und erhalten. Im Zu- 
ſammenhang damit iſt ſeine Ernennung zum 
Wirkl. Geh. Rath erfolgt. Ueber den Nachfolger 
iſt noch kein Beſchluß gefaßt. 

„Karl Braun], der frühere Abgeordnete für 
Wiesbaden, hat ſeine Stellung als Rechtsanwalt 
und Notar aufgegeben und iſt nach Freiburg i. B. 
übergeſiedelt. 

* [Dem Verein Berliner Künſtler] find, wie 
in der letzten Sitzung deſſelben mitgetheilt wurde, 
durch ein Legat Kunſtwerke im Werthe von etwa 
11000 Mk. zugefallen, welche die Corporation 
dem Chemiker Th. Wagener verdankt. der 
Vorſitzende des Vereins theilte dann noch mit, 
daß gegenwärtig für die Ausſtellungs-Lotterie 
noch 324 Gewinne fehlen, die einen Werth von 
etwa 20 000 Mk. darzuſtellen haben. In den 
nächſten Tagen wird daher an die Mitglieder ein 
Rundſchreiben ergehen mit der Aufforderung, 
noch weitere Gewinne für die Lotterie zu ſtiften. 

= 825 Directorium des Central- Verbande; 
deutſcher Induſtrieller] hielt geſtern eine Sitzung 
ab, in welcher beſchloſſen wurde, den Kusſchuß 
des Central-Derbandes zum 14. November nach 
Berlin zuſammenzuberufen und auf die Tages- 
ordnung von deſſen Sitzung die Novelle zum 
Krankenverſicherungsgeſetz ſowie die Ausſtellungs⸗ 
fragen zu ſetzen. 

* [Die Gocialdemohraten und Rußland.] 
Ueber die neuliche Rede Bebels im 4. Berliner 
Wahlbezirk veröffentlicht der „Dorwärts“ einen 
längeren Bericht, aus dem die intereſſante That- 
ſache hervorgeht, daß die Freundſchaft mit Ruß- 
land den Franzoſen die Sympathien der Gocial- 
demohraten entzogen hat. Ein Sieg Rußlands, 
meint Bebel, ſei gleichbedeutend mit einem Siege 
ruſſiſcher Barbarei und — eine Vernichtung des 
Gocialismus auf abſehbare Zeit. Das iſt ein merk- 
würdiges Geſtändniß. Bisher hat man von focial- 
demokratiſcher Seite immer nur die ſtolze Ver- 
ſicherung gehört, daß die Partei um fo ftärker 
werde, je heftiger fie verfolgt werde. Bor der 
ruſſiſchen Barbarei aber fürchten ſich die Bebel 
und Gen. in dem Maße, daß ſie für „ein neues 
demoghratiſches Polenreich in engſter Derbindung 
mit deutſchland ſchwärmen“. Eigenthümliche 
Politiker! 

ISalonwagen des Kaiſers.] In den Werhftätten 
der Breslauer Actiengeſellſchaft für Eiſenbahnwagenbau 
(Linke) iſt für den Gebrauch des Kalſers ſoeben 
wiederum ein Salonwagen fertiggeſtellt worden, der 
an Bequemlichkeit und Pracht die bisher dort erbauten 
weit übertrifft. Wenn man den Wagen von der Stirn- 
ſeite betritt, gelangt man in einen als Wartezimmer 
gedachten Vorraum und aus dieſem in einen eleganten, 
durch meterbreite Spiegelglasfenſter erhellten Salon, 
an welchen ein kleinerer Salonraum anſchließt. 
Pieſer letztere läßt ſich durch Einſchieben einer Wand 


in einen Gang und ein Schlafzimmer verwandeln, ſo 
daß der Wagen auch für längere Reiſen und beſonders 
für Nachtfahrten benutzt werden kann. An diefen 
zweiten Salon für ich ein behaglich eingerichteter 
Toilettenraum für den perſönlichen Gebrauch des 
Kaiſers; dieſer Raum mündet in einen Gang, an 
welchem zwei ähnlich wie in den gewöhnlichen Schlaf- 
wagen eingerichtete Kabinen mit Toiletten u. ſ. w. liegen, 
für die Herren des Gefolges beſtimmt. Zuletzt 
kommt ein Raum für die Dienerfchaft, und in einem 
Theile deſſelben befindet ſich der Ofen für die Gentral- 
heitzung, ſowie der Waſſerbehälter. Der Wagen wird 


in allen Abtheilungen durch Gas erleuchtet; für gewiſſe 


Fälle iſt zugleich eine Kerzenbeleuchtung angebracht. 
Auf Bequemlichkeit iſt die weitgehendſte Rückſicht ge- 
nommen; fo kann z. B. in dem improviſirten Schlaf- 
zimmer der Kaiſer vom Bette aus durch eine Zugvorrichtung 
die Beleuchtung dämpfen, durch elektriſchen Glockenzug 


der Dienerſchaft verſchiedene Befehle ertheilen. An der 


Wand, welche die beiden Salons trennt, iſt mit vielem 
Geſchich eine Platte angebracht, welche aufgeſchlagen 
einen ziemlich bequemen Schreibtiſch abgiebt, und zwar 
läßt ſich dieſer in jedem der beiden Salons herſtellen, 
ohne den Raum zu beengen, wenn der Kaiſer ſich nicht 
mit ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt. Der neue Galon- 
wagen wird heute ſeinem Beſtimmungsort zugeführt. 

[ Ergebniſſe der Tabahsernte.] Das Augufi- 
heft des Jahrganges 1891 der Monatshefte zur 
Gtatiftik des deutſchen Reiches enthält eine Ueber ⸗ 
ſicht über den Tabakbau und die Ergebniſſe der 
Tabakernte im deutſchen Zollgebiete für das 
8 1890/91. Hiernach haben im Jahre 1890 
180 200 Pflanzer Tabak gebaut. Im Vorjahre 


hatte die Zahl der Tabakpflanzer nur 163 351 


betragen. der geſammte Ertrag der Tabakernte 
iſt für 1890 zu 42 373 und für 1889 zu 39 012 
Tonnen verzeichnet, und im Durchſchnitt auf 
1 Hectar iſt die Ernte des erfteren Jahres auf 
2107, des letzteren auf 2242 Kilogr. berechnet. 
Nicht nur der Ernteertrag, ſondern auch der 
Preis des geernteten Tabaks iſt gegen das Vor- 
jahr im allgemeinen zurückgegangen. 

* [Erhöhung der Kundeſteuer in Berlin.] 
Der wegen Erhöhung der Hundeſteuer in Berlin 
von der Gtadtverordneten-Berfammlung einge- 
ſetzte Ausſchuß hat den Antrag des Magiftrats 
auf Erhöhung der Steuer von I Mk. auf 20 Mk. 
jährlich für den Fund vom 1. April 1892 ab an- 
genommen, auch wurde das Regulativ mit einigen 
Aenderungen angenommen. Im Gegenſatz zu 
dem Vorſchlage des Magiſtrats, wonach nur 
Kunde, welche zur Bewachung von Gebäuden, 
Geſchäften und Plätzen nothwendig find, Steuer- 
Ficken genießen follen, hat der Ausſchuß be- 
chloſſen, auch dieſenigen Kunde von der Steuer 
frei zu laſſen, welche zur Bewachung einzelner 
„ Räume nothwendig ſind und gehalten 
werden. 

Cottbus, 6. Oktbr. Der Bezirksausſchuß hatte 
einem Beſchluſſe der Gtadtverordneten-Berfamm- 
lung, durch welchen das ee Gehalt 
des Erſten Bürgermeiſters vom Frühjahr nächſten 
Jahres auf 9000 Mark feſtgeſetzt wurde, die Ge⸗ 
nehmigung verſagt, weil dieſes Gehalt für Cottbus 
(die Stadt zählt 35000 Einwohner) zu hoch ſei. 
Auf die beim Provinzialrath eingelegte Beſchwerde 
entſchied dieſer, daß dem Belieben der Stadt, das 
Gehalt ihres Erſten Bürgermeiſters auf 9000 Mk. 
zu normiren, nichts entgegenſtehe. 

Stuttgart, 8. Oktbr. dem Wiener „Fremden- 
blatt“ zufolge hat der württembergiſche Geſandte 
v. Maucler dem öſterreichiſchen Miniſterium des 
Auswärtigen angezeigt, daß der von der Gefandt- 
werde, da der verſtorbene König $ 
habe, daß ſeine Beerdigung m 
ſei und von befonderen Trauerfeierlichkeiten 
Abſtand genommen werde. 

München, 8. Oktober. Prinz Ludwig iſt 
Abends nach Stuttgart abgereiſt, um im Auf- 
trage des Prinzregenten den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten daſelbſt beizuwohnen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. Oktober. der Zar hat anläßlich des 
Reichenberger Attentatsverſuchs eine herzliche 
Glückwunſchdepeſche an den Kaiſer Franz Joſef 
gerichtet. der Botſchafter Lobanow überbringt 
dem Kaiſer von Heſterreich ein eigenhändiges 
Schreiben des Zaren. 

Peſt, 8. Oktober. der Finanzausſchuß nahm 
heute die Vorlage betreffend das fünfmonatliche 
Budgetproviſorium an. der Minifterpräfident, 
Graf Szaparny, hatte hervorgehoben, daß ein 
fünfmonatliches Budgetproviforium ſchon des- 
wegen nothwendig ſei, weil die Berathung des 
Budgets kaum vor dem 15. Januar 1892 be- 
ginnen werde, und eventuell auch hinſichtlich der 
Handelsverträge gewiſſe Verfügungen erfolgen 
müßzten. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 8. Oktober. der Präſident Carnot 
empfing heute Vormittag den ruſſiſchen General 
Annenkow, welcher, aus Biarritz kommend, nach 
Rußland zurückkehrt. 

— Nach einer Meldung der „Temps“ brachten 
in den letzten Tagen mehrere türkiſche Dampfer 
neuerdings einige tauſend Mann Truppen nach 
Jemen. 

— Die Budgetcommiſſion genehmigte den Be- 
richt über die Ermäßigung der Paſſagier- und 
Güter-Tarife bei Gchnellzügen. die von der 
Regierung und den Eiſenbahngeſellſchaften be- 
willigten Reductionen der Paſſagiertarife betragen 
für die erſte Klaſſe 9 Proc., für die zweite Klaſſe 
18 Proc. und für die dritte Klaſſe 27 Proc. Bei 
Retourbillets tritt eine Ermäßigung von 20 Proc. 
ein. Für Waarenſendungen iſt ½ weniger als 
für ſonſtige Frachtgüter zu zahlen. Der daraus 
reſultirende Verluſt der Regierung wird auf 
41 Millionen, derjenige der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften wird auf 42 Mill. Frcs. geſchätzt. (W. T.) 

* [Bonlangers Nachlaß.] Mehrere Brüſſeler 
Blätter melden, daß über Boulangers Nachlaß 
der Concurs eröffnet werden ſoll, da Boulanger 
etwa 200 000 Arcs. Schulden hinterläßt. 

Marſeille, 8. Okt. Die Bevölkerung bereitete 
den zur Einweihungsfeier der Aſſanirungsarbeiten 
hier eingetroffenen Miniſtern Freycinet, Conſtans, 
Guyot, Roche und Rouvier lebhafte Ovationen. 
Einige Perſonen, welche pfiffen, wurden ver- 
haftet. (W. T.) 


ſchaft beabſichtigte Förde e unierbleit n 
licht einfach 


England. 
London, 8. Oktober. Anläßlich des Ablebens 
des Königs von Württemberg ii‘ eine drei- 
wöchige Koftrauer angeordnet. (W. T.) 


Italien. 

„Rom, 8. Oktober. Der italieniſche Delegirte 
für die Handelsvertragsverhandlungen in 
München, Generalſecretär Malvano, iſt heute 
Nachmittag wieder nach München zurüchgereiſt. 
Pallanza, 8. Oktober. das Befinden der 
Königin von Rumänien iſt befriedigend. Die 
Schmerzen traten in den letzten Tagen weniger 
heftig auf, die Nächte waren ruhiger. (W. T.) 
Mailand, 8. Oktober. der ruſſiſche Miniſter 


ſchulen verlangt. 


des Auswärtigen, von Giers, iſt heute Nachmittag 
nach Pallanza abgereiſt. Am Bahnhofe waren 
der italieniſche Botfchafter in Wien, Graf Nigra, 
und der ruſſiſche Conſul anweſend. (W. T.) 

Florenz, 8. Oktober. 
geodätiſche Commiſſion hat heute im Beifein des 
Unterrichtsminiſters, des Arbeitsminiſters und 
der zuſtändigen Behörden ihre Arbeiten wieder 
aufgenommen. General Ferrero wurde zum 
Präſidenten, Profeſſor Kirſch-Neufchatel zum Bice- 
präſidenten gewählt. (W. T.) 

Belgien. 

Brüffel, 8. Oktober. der Hof legt anläßlich 
des Ablebens des Königs von Württemberg 
Trauer auf einen Monat an. 

Oſtende, 8. Oktober. der Kronprinz von 
Italien iſt heute Mittag hier eingetroffen und 


am Bahnhofe von dem König, der vom General 


Nicaiſe begleitet war, herzlich begrüßt worden. 
Im königlichen Schloſſe findet um 1 Uhr ein 
Dejeuner zu 20 Gedechken ſtatt. (W. T 


Danzig, 9. Oktober. 

Am 10. Oktober: S.-K. 6.18, S.-U. 5.15; N.-A. 
bei Tage, M. -U. 9.5. (Erſtes Viertel). 
Veiterausſichten für Sonnabend 10. Oktober: 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Abwechſelnd, kühler, lebhaft. Sturmwarnung 
(SW. — W. und NW.) Stellenweiſe Gewitter. 

Für Sonntag, 11. Oktober: 
Vielfach heiter, warm, ſpäter zunehmend wolkig. 
r Montag, 12. Oktober: 
Milde, ſtark wolkig; Regenfälle. 
Für Dienſtag, 13; Oktober: 
Wolkig, milde Luft; Regenfälle. 


* [Der Kreuzer „Falke“ ] hat noch geſtern 
Abend wieder die hieſige Rhede verlaſſen und iſt 
nach Kiel zurückgedampft. 

* [3u dem Unglücksfall in Ohra-Cehmkaule] 
können wir nach zuverläſſiger Information mit- 
theilen, daß der verunglückte Kutſcher ſich bereits 
außer Gefahr und auf dem Wege der Geneſung 
befindet. Schwerer und weit kritiſcher war die 
Verletzung, welche Herr Dr. Wallenberg jun. bei 
der Kataſtrophe erlitten hat. Darf bei ihm die 
vorhandene Lebensgefahr vielleicht noch nicht als 
völlig beſeitigt angeſehen werden, ſo hat ſich doch 
in den letzten Tagen erfreulicher Weiſe die Gefahr 
erheblich gemildert und der bisherige Krankheits- 
verlauf berechtigt zu der Hoffnung auf glückliche 
Erfolge des angewandten Heilverfahrens. 

[Staatliche gewerbliche Fortbildungsſchule.] 
Im Derfolg der am 12. September hier abge- 
haltenen Conferenz mit dem Geh. Ober-Regierungs- 
Rath Lüders als Commiſſar des Handelsminifters 
über Einrichtung einer ſtaatlichen gewerblichen 
Jortbildungs- und Fachſchule (vergl. Bericht in 
der Abend-Nummer vom 14. September) hat 
nunmehr der Kandelsminiſter einen Erlaß vom 
3. Oktober hierher gerichtet, in welchem 
er auf Grund der neuen geſetzlichen Be- 
ſtimmungen die ſchleunige Vereinbarung eines 
Ortsſtatuts über obligatoriſchen Beſuch der 
Jortbildungsſchule von den ſtädtiſchen Behörden, 
ferner die Erbauung und Ausſtattung eines etwa 
17 Klaſſen enthaltenden Schulgebäudes für den 
Zeichenunterricht, für die übrigen Unterrichtsfächer 
die Hergabe von Räumlichkeiten in den Gemeinde- 
Die ſtaatliche obligatoriſche 
Zortbildungsſchule ſoll — zunächſt für Lehrlinge 
unter 15 8 ren — ſche 3 g 
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weitert werden. der Magiſtrat hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung mit dieſer Sache ſich beſchäftigt 
und beſchloſſen, der Gtadtveroröneten-Berfamm- 
lung die Einſetzung einer gemiſchten Commiſſion 
zur weiteren Berathung der Sache vorzuſchlagen. 

*[Landwirthſchaftliche Ausſtellung in Königs- 
berg.] Die deutſche Landwirthſchafts-Geſellſchaft 
wird in den Tagen vom 12. bis 14. Oktbr. d. 3. 
eine Reihe von Sitzungen in Berlin abhalten, in 
welchen namentlich die Ausftellung zu Königsberg, 
die in der Zeit vom 16. bis 20. Juni künftigen 
Jahres ſtattfinden wird, in allen einzelnen Be- 
ſtimmungen Gegenſtand der Berathungen ſein 
wird. Nach den Sitzungen wird die Ausitell- 
ordnung für Königsberg erſcheinen und damit 
die Anmeldefriſt für dieſe Ausftellung eröffnet 
werden. Die Erfolge der früheren Ausſtellungen 
der deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft laſſen 
erhoffen, daß auch in der äußerſten Nordoſtmark 
des Reiches, in Königsberg, die Beſtrebungen der 
deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft auf frucht- 
baren Boden fallen werden. 

[Feuer,] Geſtern Abend 8½ Uhr brannte 
in Trutenau (Danziger Werder) beim Fofbeſitzer 
Herrn Schwenzfeier die Scheune und der Stall 
total nieder. Das Feuer, welches auf böswillige 
Brandſtiftung zurückzuführen iſt, kam im Stalle 
aus. Berbrannt find 8 Pferde, 3 Kocklinge und 
viel Jeder vieh. 

* [3u dem geſtrigen Brande in Emaus] er- 
ſucht uns Herr Joy. Harder um folgende Mit- 
theilung: Das auf meinem Grundſtücke ftatt- 

ehabte Feuer iſt nicht im Maſchinenraume, 
ondern muthmaßlich in dem an einen Miether 
vermietheten Raume, welchen derſelbe zum Pferde- 
tall eingerichtet hatte, ausgebrochen, was bis 
etzt als ziemlich ſicher feſtgeſtellt iſt. Das Feuer 
unterm dampfnkeſſel iſt Abends 7½ Uhr vorſchrifts- 
mäßig gelöſcht worden. Bei einem Rundgange 
Abends 10 Uhr iſt alles in Ordnung befunden 

orden. 

e INichtraucher- und Frauencoupees.] Der Eiſen⸗ 
bahnminiſter hat abermals Deranlaſſung genommen, 
9 die genaue Befolgung der Vorſchriften über die 
Benutzung der Nichtraucher - und Frauencoupees in den 
Zügen hinzuweiſen und die Eiſenbahn-Direckionen ver- 
anlaßt, das Zugperſonal zum ſelbſtändigen Gin- 
ſchreiten zu ermächtigen. Beſonders ſoll darauf ge- 
achtet werden, daß Nichtrauchercoupees auch nicht mit 
brennender Eigarre beſtiegen werden. In den Zügen 
ſollen mindeſtens ein Prittel der vorhandenen Coupees 
iweiter Klaſſe und ein Sechſtel der vorhandenen 
Coupees dritter Klaſſe für Frauen und Nichtraucher 
reſervirt werden. 

Ornithologiſcher Verein.] Der ornithologiſche 
Verein eröffnete ſeine Winterfigungen geſtern mit einer 
Ausitellung einheimiſcher und fremdländiſcher Vögel. 
Das größte Intereſſe erregte ein „Beo“, ein aus 

inter-Indien ſtammender, zu den krähenartigen Vögeln 
zählender Vogel, der begabter als der ſprechgewandteſte 
Papagei iſt. Der Eigenthümer deſſelben, Kerr Robert 
Giesbrecht erhielt den erſten Preis zuerkannt. Zwei 
8 Wochen alte Füttenſänger erhielten den zweiten Preis 
und eine Collection Webervögel in Putz den dritten 
Preis, beide demſelben Herrn gehörig. Zerner erhielt 
Hr. Braunsdorf einen dritten Preis für eine Voliere 
. 3 einheimiſchen und fremdländiſchen 

ögeln. 

80 [Stadttheater] Nach zweimaligem Debüt in 
hochdramatiſchen Partien wird Frl. Zerline Drucker 
am Sonntag Abend zum erſten Male in der Operette 
auftreten, und zwar wird fie die Roſalinde in „leder⸗ 
maus“ fingen. Der bedeutende Ruf, welcher Fräulein 
Drucker als Overettenſängerin vorangeht, läßt von 
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ihr auch auf dieſem Gebiete Hervorragendes erwarten. 
Die übrigen Hauptrollen befinden ſich in Händen der 
Herren Martin Magnus (Eifenftein), Emil Bing 
(Gefängnißdirector), Ligurd Cunde (Alfred), George 
Höflich (Gefängnißwärter Froſch). 

* [Raiferpanorama.] Das hieſige gaiſerpanorama 
eröffnet am Sonntag einen neuen Bilderchclus, der 
uns Gelegenheit geben wird, 7 — die Gefahr, einem 
Athanafius in die Hände zu fallen, eine Reife durch 
Paläſtina zu machen. 50 Anſichten und Darſtellungen 
werden eine eingehende Bekanntſchaft mit den Land- 
ſchaften, Bau- und Culturdenkmälern ſowie mit dem 
jetzigen Leben und Treiben in dem gelobten Lande 
vermitteln. Der jetzige Beſitzer des Kaiſerpanoramas, 
Kerr Liedtke, widmet der Ausſtattung deſſelben leb⸗ 
hafte Sorgfalt. Dabei find die Preiſe weſentlich her- 
abgeſetzt. Der Beſuch dieſer intereſſanten und lehr- 
reichen Ausftellungen dürfte auch Schülern zu 
empfehlen ſein. 

* [Berein der Detailliſten.] In der geſtrigen 
Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr 
Gick den Jahresbericht, in welchem er den Niedergang 
des Zwiſchenhandels an dem hieſigen Platze und die 
Urſachen dieſer Erſcheinung beleuchtete. Der Verein 
zählt gegenwärtig 93 Mitglieder, welche ſämmtlich In- 
haber hieſiger Colonialwaarengeſchäfte ſind. In der 
Kaffe befindet ſich ein Beſtand von 372 Mk. Der bis- 
Er Borftand, beftehend aus den Herren A. Eick, E. Faſt, 

B. Pfeiffer, A. W. Prahl, E. 3. Sontowski, C. Voigt, 
und A. Winkelhauſen, wurde durch Acclamation 
wiedergewählt. Der Vorſitzende theilte dann mit, daß 
der Vorſtand beabſichtige, eine Einrichtung ins Leben 
zu rufen, um verſchiedene Waaren durch gemeinſchaft⸗ 
lichen Einkauf direct zu beziehen. Der Dorſtand hofft, 
daß hierdurch den Vereinsmitgliedern mancherlei Vor- 
theile erwachſen werden und wird dieſe Angelegenheit 
in einer der nächſten Sitzungen zur Discuſſion ſtellen. 
Es wurde endlich beſchloſſen, das Stiftungsfeſt am 
13. d. M. im „Kaiſerhofe“ zu feiern. 

[Polizeibericht vom 9. Oktober. J. Derhaftet: 3 Per- 
ſonen, darunter 1 IJleiſcher wegen Widerſtandes, 
1 Obdachloſer. 

ph. Dirſchau, 9. Oktbr. Geſtern Abend wurde in 
nördlicher Richtung ein bedeutender Feuerſchein be⸗ 
merkt. Da man hier das Feuer in Czattkau ver- 
muthete, begaben ſich viele dahin, doch erwies es ſich, 
daß das Feuer viel weiter im Werder ſein mußte. 
(Siehe „‚Lokales.’‘) 

K. Schwetz, 8. Oktbr. Seit dem 1. Oktober werden 
in der hieſigen Kloſterkirche Abendandachten abge- 
halten. Bei dieſer Gelegenheit gerieth an einem der 
letzten Abende ein ſehr werthvolles Aliarbild durch 
eine der brennenden Kerzen in Brand. Glücklicher 
Weiſe wurde der Vorgang ſofort bemerkt und es hat 
das Bild ohne erhebliche Beſchädigung gerettet werden 
können. Die Aufregung, namentlich unter den Kirchen- 
bejuchern, war bei diefem feltenen Borfalle 5 Tehe 
große. — In der le ten Verſammlung der Gtadtver- 
ordneten wurde ein Ortsſtatut, betreffend den Beſuch 
der hieſigen ſtaatlichen gewerblichen Fortbildungs- 
ſchule, mit 8 gegen 7 Stimmen angenommen. 
— Der Vorſtand des hieſigen Verſchönerungs⸗ 
Dereins hat vor einiger Zeit an den Herrn 
Landesdirector die Bitte gerichtet, auf der Strecke 
vom hieſigen Landrathsamte bis zum Bahnhofe neben 
der Chauſſee einen Weg für Fußgänger auf Koſten 
der Provinz anlegen zu laſſen. Es iſt jetzt der Be- 
ſcheid eingegangen, daß der Landesdirector für Her⸗ 
ftellung eines ſolchen Weges zunächſt auf der Theil⸗ 
ſtreche vom Waiſenhauſe bis zum Bahnhofe bei dem 
Provinzialausſchuß die Gewährung einer Beihilfe von 
750 Mk. beantragen wird, wenn der Berfchönerungs- 
Verein die Aufbringung der weiter erforderlichen 
Koſten im Betrage von 250 Mk. übernimmt. Die 
Mittel des qu. Vereins ſind allerdings beſcheiden, der 
Vorſtand hofft aber doch durch beſondere Geldzuwen⸗ 
dungen in die Lage verſetzt zu werden, das Ver- 

rechen, die qu. 250 Mh. beizufteuern, erfüllen zu 

nnen. 


6 
Konitz, 8.1 Oktober. Ein Un saß er 5 . 
geſtern Nacht auf der Behnfrehe onih-Firhau 
Der Bahnarbeiter Klinger aus Hennigsdorf, welcher 
den Poſten eines Bahnwärters vertrat, revidirte geſtern 
Nacht, any der letzte Zug mit 2 Locomotiven die 
Strecke paſſirt hatte, das Geleiſe. Die eine Maſchine 
fuhr nur bis Firchau und kehrte von dort allein nach 
ier zurück, was jedoch dem Wärter unbekannt war. 
ichter Nebel herrſchte, ſo daß derſelbe weder die 
eranbrauſende Locomotive ſah, noch ein Signal hörte. 
er Bahnwärter wurde überfahren und fand dabei 
feinen Tod. Gon. Tabl.) 
Bartenſtein, 7. Okt. In einem Anfalle von Geiftes- 
ſtörung ſtürzte ſich heute Nacht der ehemalige Schiffs- 
capitän B. von hier aus feiner in der Naſtenburger 
Straße gelegenen Wohnung aus dem Fenster. In Folge 
der Verletzungen ſtarb er nach wenigen Stunden. (K. H. J.) 
Paſſenheim (Oſipr.), 7. Oktbr. Unter Theilnahme 
weiter Kreiſe hat heute die Feier des 500 jährigen 
Jubiläums unſerer evangeliſchen Kirche ſtattgefunden. 
Bereits am geſtrigen Tage fanden die aus nah und fern 
gekommenen Beſucher unſer Städtchen in feſtlichem 
Schmuck. Am Abend hatten alle Gebäude illuminirt, 
auch unſer altes Gotteshaus erſtrahlte im Lichterglanze 
und bengaliſcher Beleuchtung. Der Oberpräfident Graf 
zu Stolberg ſowie der Generalfuperintendent Poet 
waren zur Theilnahme an der Feier eingetroffen. 
Deutſcher und polniſcher Feſtgottesdienſt und ein Zeft- 
mahl bildeten die Kauptbeſtandtheile der Jubiläums- 


feier. 3 ; 

Tilſit, 8. Oktober. Heute Vormittag fand im Beifein 
der Magiſtratsmitglieder, der Stadtverordneten, der 
Mitglieder der Fleiſcherinnung und eines zahlreich ge- 
ladenen Publikums die Eröffnung unferes ſtädtiſchen 
Schlachthauſes ſtatt. Um 10 Uhr verſammelten ſich die 
Anweſenden auf dem geräumigen Hofe, dann gings 
ur Beſichtigung der Räumlichkeiten. Hierauf wurde 
as A Rind, welches der Obermeiſter der hieſigen 
Innung geliefert hatte, durch einen Geſellen, der dabei 
ſein Meiſterſtück machte, geſchlachtet. (T. A. 3.) 

* Dem Steuerrath Paech zu Bromberg iſt der 
Kronen-Orden dritter Klaſſe verliehen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Rom Kaiſer.] Das „Chemn. Tabl. erzählt: Vor 
einigen Tagen wurde dem Oberpoſtaſſiſtenten Stüwe 
zu Chemnitz vom Kaiſer ein Glas mit filbernem Deckel, 
auf welchem das preufifhe Wappen eingravirt ift, 
überſendet, und zwar als Erſatz für ein Glas, welches 
der Monarch als Prinz dem Genannten vor 15 Jahren 
erbrochen hatte. Herr Stüwe diente im Jahre 1877 
bei der 6. Compagnie des 1. Garderegiments zu Fuß 
in Potsdam, zur Zeit, als Prinz Wilhelm als Premier- 
lieutenant bei derſelben Compagnie diente. Schulter 
an Schulter ſtand Herr Stüwe als linker Flügelmann 
lange neben dem Prinzen, und ſo lernte ihn dieſer 
wohl am beſten von den Leuten der Compagnie kennen. 
Als eines Morgens der jetzige Kaiſer zur Inftructions- 
ſtunde auf Herrn Stüwes Stube kam, ſchloß der da- 
malige Prinz wegen des ſchlechten Wetters das Fenſter, 
vor deſſen 1 Seitenflügel Kerr Stüwe fein Trink- 
glas geſetzt hatte. Dies ſiel dabei herab, und der 

rinz re „Hrn. Stüwe ein neues Glas zu haufen. 
Der ſehr angeſtrengte Compagniedienſt hatte jedenfalls 
dazu beigetragen, die Sache in Vergeſſenheit zu bringen. 
Vor einiger Zeit erwähnte Oberſtlieutenant und Slügel- 
adjutant v. Keſſel, welcher ebenfalls zur Ben Zeit als 

remierlieutenant bei der 6. Compagnie war, dem 

aiſer gegenüber den Namen Stüwe. Dieſer erinnerte 
ſich ſofort des damaligen Vorganges und überſandte 
Ern. Stüwe nach 15 Jahren zur Einlöſung feines Ber- 
ſprechens das oben erwähnte Dechelglas. 

Berlin, 8. Oktober. Zum Fall Prager berichten 
mehrere Blätter Einzelheiten über die Ausfagen der 
Angeklagten. Da nicht anzunehmen ift, daß der Unter- 
uchungsrichter die Reporter informirt oder denſelben 

ie Acten zur Verfügung ſtellt, jo handelt es ſich hier 
um Muthmaßungen, wenn u} gar um Erfindungen 
der Reporter. Es iſt dies ein Mißbrauch, dem die ge- 
ſammte Preſſe entſchieden entgegentreten ſollte. 
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5 o. Wien k 5 
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Berliner Fondsbörſe vom 8. Oktober. 
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Eine geprüfte mufikalifche 
Erzieherin, 


Anſprüchen, wird für 3 eher 


3 Mein Bureau be- Gewerbliche Forttnngefnte des Gewerbe⸗ 
Dr. Hans Koenigsbech, 
Diesaarete « Roenissbeih, 3 findet fich jetzt  Yanziger 


Strasburg Dipr., a Br.. Ohtbr. 1891. Langenmarkt 17, 13 Ti. 8 Unterricht des diesjährigen e be aim Magen⸗igueur. 


Fleer Kumar 


Abends 8 Uhr, zweite Probe. 
Anmeldungen activer und paj- 


qasitern Abend iſt uns unfer jüng- den 19. d. Nts., Abends 71 rohen 7 n e e von ſogleich geſu ſiver Mitglieder in der Mufikalien- 
G ſtes Töchterchen, unſere liebe R oth mh er war eg rn "eine, gemein 1 Ben, n 66 f 5 vs in 2 55 N 9 = in unter A, 0807 Dr handlung von Herm. Lau. 

Gertrud, 4 N, laden werden. beſten Kräutern N. 1 (9026 6 f 8 Zum Höcherl- Bräu, 
geſtorben. (973718976) Rechtsanwalt. eſu räu 

aeftorben.,  ontoher 189. R Das Curatorium für bie gerverdägen Säulen. incl. Fl. Mk. ſuch eden . G 


ſehr flotter Detailverkäufer, ge- 
wandt im Umgange mit feinem 
Publikum, zur ſelbſtändigen Lei- 
tung eines Zweiggeſchäfts. Hohes 


Heute Aben 


Graue Grhien mit Spec, 


Profeſſor ©. Lohmener u. Frau. 
Bekanntmachung. 


Delitgteſſen⸗ Handlung 


C. Bodenburg. 


Um zu räumen 


Julius. 15 


beit der — + 
genauer n de ‚auf ber | Kundegaſſe 105. Feen e u 75 I Rinderfieh, Ä 
iederſtadt wir ag, den 3 > reſſen unter in der Ex⸗ e (9749 
„Oktober er., von Mitt unge fette Ie ion 8 beten. 2 
12 hir TR Wittags f ca. 50000 Stück ge- pebition dieſer Zeitung erbeten Führer. 


8 Uhr das Prangenauer Vaſſer 
gu ng Straßen abgeſperrt 


er ford e Seite der Schleu- 
ſengaſſe, Gr. Schwalbengaſſe, 
Mittelgaſſe, Schilfgaſſe, 
Strandgaſſe, Weidengaſſe, 


brauchte Säcke, 


ſehr gut erhalten, 8—990 Gramm 
Alichwer, Ctr. Zucker, 1½—2 
Etr. Getreide faſſend, für Zucker, 
Lartoffeln, Erbſen, Bohnen, Gnps, 
Anochenmehl, Superphosphat ıc. 
Verladungen beſonders empfeh- 


Ginſe, Enten, 
Haſen, Reh, 
Krammets vögel, 


Eine hringöfiele, Heute Rinderfled, 


iſt vacant bei i 448 J. Thimm, 1. 
Wenzel & Mühle, Reftaurant jur ann 1. u 


Drogen- u. Farbenmaaren- Portechaiſengaſſe 2, 
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2 Langgaſſe 48, Hange-Etage. 


Alte Möbel, 


a Kleider, Wäſche, Bodenrummel 


der Stadt Danzig am 16. Gep- Fette . 5 und ganze Nachläſſe kauft (9325 Herrſch, n :. Wein u, Apollo „Gaal 
deen, nur nn Mletetcnausanı enselee ae ea 
Gänse U ten . letztere beſonders für große junge Leute bis zu F 3 7 6 Ja e J a 

Prediger an St. Barbara. — 5 0 Schankgeſchäft ſchaft zu führen. Zu erfragen Concert. 


Auf Wunft) der Gnnode im 
Druck gegeben. 
Der Reingewinn iſt für 
die Gemeindepflege von St. 
Barbara beitimmt. 


_Sraueng. 45 pt. M. Sklomeit. 


treffen heute Abend und morgen hi 17. 18 Jahren. 0 12 
fehle bil Auch kommen die ‚verfchiedenartigften feinen und Alina 7 7 dr. . Hul in Ein ehemaliger Landwirth in 
8 aber ſucht Beſchäfti⸗ 


empfehle billiaf feinſten Stoffe zur Verſteigerung. der Exped. d. 
% 33 Boppt Tr Srundftüc, ui 1 ich perſönlich vor- 


2a] Mathilde Tauch, 1% 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 4 Jläheres based it. (9706 Adreifen unter 9644 in der Ex⸗ 


Maria Plerdmenges, 
unter Kaufe: Mitwirkung 


Lilli Marfalla, 


pedition 1 zeitung. erbeten, 


ein Grundftüch, mit Reſtaurant i. — 5 

Preis 30 Pis. Sanggaffe 28. = ein . Made d. a 1 0 517 ee Dal 
A. W. „Kafemann Junge jette 5 äh. Wallplat 9, part.. 1) Sonafe As-dur pon Weber. 
K e EIER 8 Ein Grundſtück, Haus, Scheune 2) a. Wie biſt du meine Königin 
Danzig, treffen morgen Frühreitig ein, und Stall, 5 Morgen Land, v. Brahms. b. Komm wir man- 
5 Alons Kirchner, en Flemming g, Danzig, 1 iſt zu verkaufen. Zu erfragen bei deln zuſammen im Mondenſchein 
Poggenpfuhl r. 73. 9 7 St { eubude von Cornelius. e. Wüchſen mir 
8 Brücke 16. K. ah 2 9 2 ee Flügel v. Leßmann. 3) nr reito 
i f e 1 sel: en. , b; Des Abends 
„„Empfehte als Bertreter iu Sabrihpreifen bie be. Hotel- Verkauf, ee: ere . . Send. ©, Gongeit.Ciübe 


Berliner N 1M, 

Rothe Areus-Lotterie 3 Al, 
Kölner Dombau 3 M, 
zu haben in der 

ee der 2 31g. 


Mein komfort. einger., ſehr 
N, Cie Gas⸗ Bogen it m l. frequ. Hotel in gr. St. Pom. über 
80 kalchem Salle = lic fur der Schul- 
lche das elektrifche Licht vellſtändig ersetzen, zur Be- verzügl „ml bei Beaufſſchtigung der u er. 
ran Faber Socalitäten, 5 re Ve le 000 Nik, bei 20000 Mk. Anz. arbeilen. Preis jährl. 350 60 Don Juan Jantafie v. ein 


deufende Gaserſparniß, helles ERS; intenfives Licht) verk. Zahlf. Gelbiih, erhalten] Adreffen unter Nr. 8625 in der] Der Goncertflügel von ®. Bech 
an jede Gasleitung leicht ohne Koſten anzubringen. b peitere Aush, vom De a unter Expedition dieſer 3 ch. ſtein iſt aus — Magazin des 


Auf Wu zur Probe. Man KEIN ‚Diterten. _ Nr. 9721 in der Exp. d 


i : Ein Geſchäftshaus 
Torf eis. 
50 Pf. a Glas, 


lin beſter Lage der Stadt, vor- 
üglich gut im Stande, iſt zu ver- 
1 t Mädchen o Rinde 
vorräthig bei empfiehlt (97349 eb Beradet alter a 22 eis | 
F. E. Goſſing, J 


a 150. Al, chüler a 
find a“ Eonitantin. U in 
5 8 aus 3 Zimmern, 
R AR eee 5 
N ihre Abg. einreichen unter 9676 u ‚tofees an vernnethen 
Th. ran 4 ma 
in führung 
— Gerbergaſſe Nr. 2. (8490 [gopen- u. Portechaiſeng.⸗Eche 144. 5 RE een aifon an für bie ort an 
Werths ausverkauft. 


Danıig, L 5 t Nr. 1, in 
in, der Expedition d ahen Markt 15 . 
preuf jen belegenes 8 2 
Poſtfachſchule, ne 


10 54. traße (am — 259 
je a eventl. mit Pferde · 
W "Robert Tüdser 
0 006 f Seſchſtsgrandſtc, . 
Ochse neee S. Böttcher, put ft ern it cn Sa ae 


e eee 
Cervelatwurſt 
friſche 
Lebertrüffelwurſ, 
friſche 
Anchovis, 


nur 5 bwiſſenbafte Ponton Zum Abſchied von hee 


— Herrn E. Wen 
. AN Billets a 3 und 2 Nu ae! 
Die 2. Etage, 


. zur 8 
zu Originalpreiſen, 
Loose zur Berliner Rothenflreut- 
Lotterie d 
Looſe zur Berliner Aunftaus- 
a 


Langgaſſe 73, 


Dee Kaſſubiſchen Markt 3. b AS 1 it fi 3 Akten von Lortz 
ige renommirte größere kreidegeſchaſt mit men oasenpfuh Nite Ben on Sonntag, Ra 1 5 8 Kuhr: Bei 
gel in den öftlihen Provinzen. Gänſe u. Enten 5 tzeidesefhän, iſt unter günſti⸗ Bü e ie cacadı : Meinen Dretfen, Die Hauben- 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


Ketterhagergaſſe. 


Dauer der Ausbildung 6 Monate. 
onorar 75 Mk. Penſton 250 Mk. 
eee Ausbil- 

ung Neuer Kurſus: 

12. Oktober. Afpiranten mit jehr 

guter Borbildung werden bis 


gen Bedingungen mit kleiner 
Anzahlung ſofort zu verhaufen 
reſp. auf einen mittleren Fluß- 

vertauſchen. 


erche. 

Abends 72 Uhr: P. P, D. Die 
Fledermaus. Opereite in 3 
Acten von Johann Strauß. 

Montag: Abonnements-Vorſtel- 
lung. P.P P. E. Carmen, Oper 


ifijierwohnung, Pfefferſtadt 
927 7 2 Zimmer, Entree, heizb, 


Mer Kleiderstoffe, 
Bae zu vermiethen. 


prachtvolle Qualitäten für den Tinſer, empfiehlt in Srasivampler E ee | Nah. Schmiedssafte 8 
333 Wegs itte von G. ö ä 


Jeden Freitag und Sonnabend 


größter Auswahl zu billigſten Preiſen — Proben nach. g 


Br G 
fang Nopemb außerhalb gratis und franco — — 7 
Guta Maste n ee Paul Budeol yo Danzig, . "Ace . Kine 2 & 9 67, 15 e ah Ban 
un ule 2 Eingang Portechaiſe alle. gi -& fi 8 
von G. Jan he win ſowie win änfelehern 5 a 39 engl. Maſſchweine 85 N ‚geräumiger Baden Ing dei Dam mehr e 


Annahme für Klavier u. Geige 
(auch Damen-Alaifen),Diola, Cello, 
* und Solo-Geſang: 

Montag, den 12. d. Tits, 

Honorar monatlich 5 M. 


3 Janzewitz, 


änfe, offeriren (9733 agel ne 1 


ee Heilmann u. Co., 
Scheibenrittergaſſe Nr. 9, 


Gänſerücken mit Keulen, 


! Güldenboden, zum Verkauf. 
Karpfenſeigen 2, Zwei gleich große 


lt ſi R tl Art . 
ge made alf meine neue Ylähtporrictung ade: eine Grau-Schimmel 


Daiber Dampf-Wafanflall, e ö 
5 una B bling, 


Manei, M 
„‚Merauf: Der ect 


2 Saılminn. de 


Director, Gänſeklein, Leber und Fett aufmerkiam, wobei kein Beſchmutzen der Wäſche, wie bei Bolzen (5 6. und 7jährig (Geſchwiſter) 1 
9687) 1 ſind heute Nachmittag billigſt zu Ellen, stattfindet und die mich in den Stand ſetzt, ſtets nur ſaubere fehlerfrei, beide f. 900 Alverkäufl, 
Heil. Geiſtgaſſe 78. Haben (9742J Waſche zu lieterm 3480 feh 7 unter 9755 in der Er- von 17 e ua Gatten 


zu neuen Gurfus: Gefang-, 
Klavier- u. Orgelſtunden, für 
Vorgeſchrittene u. Anfänger erb. 
neue Anmeldungen v. 11—2 Uhr 
orm. Johanna Wollmann, 
9745) Frauengaſſe 29. 


Unterricht 


im Anfertigen der Papierblumen 
ertheilt 


Langfuhr, Mirchauer 
Promenadenweg 17 parterre, 
rühere Wohnung: 
Danzig am Dominikanerplah. 
Sang hochfein, ſowie im 

Auf t empf. M. Sunger- 
mann, el 10. (9744 


aledenlole Bromfoner, 


en Preiſen. Don Carl 2 


nabend, den 10. 
Hol In Vorbereitun 


Oktober 1891, Abends 
8¼ Uhr: 
im Kaiſerhof 


Sant ee 


25 n 


nend Ber, 


Gardinen 8 115 dieſer Zeitung erb. 


Ein gut erhaltener 


Pelz 
wird zu kaufen geſucht. Adr. u. 
9681 in der Expedition d. ztg. 
er kauft 15 Aktien der 
‚Aktien - Bier- Brauerei zu 


werden in creme und weiß gewaſchen, auf 3. 21 geſpannt und 


getrocknet. 8 Mi ehher. 5 Adam und Eva. Grohe Ce. 


ſangspoſſe. 
Dpern-Tertbüder 


eg bundle 22 Ben 71, 


Wilhelm Thenter 


H. Dufke ea 5 = " Rähm 19. ſerv. d. Zeitung erb. ir 
epr. Handarb ieh elk rt ee cr: 8 Eine, Hypothek v. 2500 M zulg 5 
gep 8 5 Se ehrerin, altbewährt und erprobt Segen 0 a unter in der A Rena 2 5 1 18. . 95 Direction: Hugo Meyer 
\ „19 | 2 
ae — den Blumen kann Bleichsucht, Blu pedition dieſer Zeitung erbeten. 5 M anal Verſanmlung 0 Sonnabend 7½ Uhr: 
reit abgeben. — 0333 und allgemeine Schwächezustände ete. ralhs en 0 Er Bi N Kl fl 15 i f 
Unterri 1 Vorzüglich wirkend, ‚selbst in Fällen wo alle Hei 1 geſuch. 2 e der e 152 N fir dr t ung, 
. versagten. Ein Versuch wird Ein Webde 8 Sail: 2 een hee 95 5 ih atttern, 9 drei Jiete mötfe, 
mann, Ende der 20er, epangel. 154 | Ballayar u. Frau 
dis "au MR: Solhenkiöppein, den Magen, erhöhen \ Gen ee, schaften | tattl. Erf einung, guten Chacaht, m! Fortpildungsihule. die sowie Haufe. d > ‚geh Perſonals. 
5 e3 t Y 9 P „ 1 2 
Ae e ** e geen ale von Ren and 8 an Barmen dene 3 2. Ausitellungs-Angelegen- 5 Gaſtſpiel is ER 


nähen wird ertheilt von 
K. Dufke, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
„Damm Dr. 1. (9933 


eiten. 85 

childerung einer Reiſe 
durchd. 1 
ns Gart.-Inſp. Ra- 


Schulche herrührenden Krankheitszustünde. 


} nicht mehre 
Greifen die Zähne durchaus nicht an u. werden ungeabhnien fg e 22 


Pe rie ha 3 
selbst vom geschwüchtesten Magen vertragen. Die rathen. Vermögende Damen oder!® 


Koelner Kloster rillen sollten v. allen Mleich- I N 
süchtigen und Fiat nommen werden, [ Wiülwen, nicht über 26 Jahre, 


sobald Anzeichen dieser 2 heiten vorhanden.] mit häuslichem Ginn, oder deren 


Mr. Rivalli. 


{ RER } 22 2. f a 
ann aan 3 Pi 1 4 ; Ä . 
\ u ver pelun . 12 e a Pale e nee l mit en en x e Gesa g eee Gambrinms. 
Tanz An terricht a et 1 1 angegeben. Erhältlich in Apotheken. a veilektiren, werden höflichſt er⸗ E 227 55 — 
8 1 N N eee in der Reiis- Adler-Anotheke und Appthcke e ober wenn mig mu pee wer we l. = 
eine diesjährigen Unter- zal. nr . ˙ m Loy, 1iphanblung: Gmil. Gattung. eee Die be) Rükke ER 
Daleber d. g 8 bin 1 = Sperinl-Beil il 8: 90 cl Sal, ® Bau, Au, 95 5 ben Verlnueng, 92 8 Nad in ar: Dankjagung- t 
1 84 en, Wil voll unter an die Exped. kurfen beginnt nicht am 12. fon- annte 
1111177... , 5 Me © Olelinarnnneene 
2 7 2 ebe ia 5 u 
Wohnung 2. Damm 4 bereit, Ci g ng Pe ſtſt Feinſte Tafelbutter, . ergafie 26, Geſchäft, gleichviel weicher Branche Der Borftand. RE ie letzte . — a 
Marie Dufke, ingang po ſtraße. täglich friſch, ſelbſtgefertigte 3000 Ctr. Rüben- hineinheirathen. Discret. Ehren-] Sonnabend, den 10. d. Mist: wieſen, namentlich Be für d 
Tanzlehrerin. (9333 empfiehlt in behannter Güte und Sebertrüffel Blut-u ſache. . „ fo reichlichen Blumenſpenden, ler 
IE oT u — n Prima 1 2 5 7. u x ſchnitze . Wir fügen 175 unfer Waaren⸗ Jagdreiten Sat fü dem Herrn Predi 
Elac von J 788.50 i: Cervelat-Wurſt, e ab Bahnheyl Engron-Geimät (9750| des Danziger Jagd- und Phone, für wir g Tele en 
e u. Wildiederhandfäuhe vorzüglich, empfiehlt (9025 da een 5 2 kinen Gehefing, Reiter-Dereins. fühlteffen innigften Dank. € 
bleibt © |@efütterte @laceso. M 2,25--4, . Meves. 5 . 2 . W. Nux nebft Kindern. 
s Pr Al Brima reinwollene Tricothand⸗ n e nn — Doche u. offmann.] Daniger 39255 und Reiter- 
mein Geſchäft J Ihuhe 4 Knopf lang, pro 9 5 3 e rein:. (TON Etz gelben auf dem, Me 


| Paar 35, 40, 50, 60 und 70 G. 
bor Abends geichlofien. EN Geführte xrteathanbfaupevon 


BR 50 2 

9 57135300 in Seide von 
= in alle ei 
Cravattes e 


Eine junge dae | Algemeiner ee ur Enge irihäier 


Specialität von J. Buchthet,| mit der 1 Branche Bild Verei Gegen Bel 
amburg, Caffee Röfterei mii. . F UNgS- SEVEN, |oren. 5 3 Dee 
aichinenbeirieb, Directe Berüge z9 kleineren Brovinzialſtabt 1 möglichſt vertraut, findet bei Montag, Es 12. Oktober, Siggerenbangting, van 7 — 
von den Productionsſändern. wird ein gutgehendes mir Siellung als (8934 Abends Nuhr, gere, 
Ohne Coneurzent! Qualität 3 Ser Galanterie- und #% Recitation aus Frii Reuters Eis Proſpect über 3 W. 42 


Gebrannter Cafjee! 


* ‚N. Jacobsohn, 


a 2 neueſten Genres zu Fabrihpreifen.|R dl ® au Geſchäft zu haufen 9 z N an mann N 
ne ame 0 = e Verkäuferin. un Se cu Bing. e f eg 
Fe ebandern u. Gakheney. — 4 eſſen unter Nr. 8 anzen 
und 77 Montag; den - 550 55 150 Ie in der Expedition dieſer 8 ol Heirk 0. „|Rummer beigelegt. (9752 


Gäſte haben 1 Don 7 


n eee 7 m — 
12. 8 3 geſchloſſen. M 2 We 5 5 a Zeitung erbeten. . EI { 0 h Uhr an: Kaſſe und Au 155 5 ruck und Verlag 
Alleinige Nie 5 e in De 2 f runs 10 I D Vorſtan A 5 Kafem Danzig. 
bei S. Berent, a eee 133 R ee at ee de am In Rn 


ii —.— 5 


Rovität! 
valleria Ruftlcane,, 9 ift | 


11 


